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Weiterentwicklung von Tageseinrichtungen für Kinder zu Familienzentren - Umgang 
mit Planungszielen 
 
Der Kinderschutzbund Köln e.V. vertreten durch Frau Blum-Maurice, bittet um Stellung-
nahme der Verwaltung, wie zukünftig mit zusätzlicher Landesförderung für Familienzent-
ren im Verbund umgegangen wird. 
 
Das Ministerium für Generationen, Frauen, Familie und Integration des Landes Nordrhein-
Westfalen teilt jährlich die förderfähigen Kontingente bzw. Planungsziele für Familienzent-
ren für das folgende Kindergartenjahr mit. Für den Fall, dass nicht alle Planungsziele für 
den Aufbau neuer Familienzentren vergeben werden können, ist es den bestehenden 
Verbundfamilienzentren möglich einen Antrag auf eine zweite zusätzliche Landesförde-
rung i.H.v. von weiteren 12.000 € zu stellen. 
 
Die Köln zugeteilten Planungsziele, werden gemeinschaftlich mit den Trägern der freien 
Jugendhilfe im Arbeitskreis nach § 80 SGB VIII entschieden und wurden bisher immer für 
den Auf- und Ausbau neuer Familienzentren vergeben. Ein Überschuss an Planungszielen 
und die somit mögliche Verteilung von zusätzlichen Fördergeldern an ein bereits beste-
hendes Verbundfamilienzentren, ist bisher nicht möglich gewesen. 
 
 
  
gez. Dr. Klein 


